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4 Gesundheitscheck am 
Handgelenk Wie man 
Smartwatches nutzen kann 
und welche Gefahren dabei 
bestehen, schildern zwei 
Ärzte aus Eisenstadt.
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Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Ich muss zugeben, dass ich neuen Techno­
logien gegenüber eher skeptisch bin. Und 
doch gibt es Geräte, denen ich durchaus 
etwas abgewinnen kann, wie zum Beispiel 
den Smartwatches, die Fitness- und 
Gesundheitsdaten erfassen können. 

Welche Chancen sie bieten, aber auch welche Gefahren dabei 
bestehen, erklären zwei Ärzte aus dem Eisenstädter Brüder-
Krankenhaus auf den Seiten 4 und 5.

Nicht nur in der Technik, sondern auch bei der Ernährung gibt 
es immer wieder neue Entwicklungen. So serviert der öster­
reichische Spitzenkoch Paul Ivić in seinem Restaurant schon 
seit Jahren ausschließlich vegetarische Gerichte. Warum er 
sich dafür entschieden hat, schildert er auf Seite 23. Auch die 
Küche des Brüder-Krankenhauses in Salzburg setzt seit einigen 
Monaten bewusst auf reduzierte Fleischmengen sowie regio­
nale und biologische Zutaten (Seite 9). Nicht nur um gesunde 
Ernährung, sondern auch um einen neuen Blick auf den Körper 
geht es beim „Biohacking“. Das Kurhaus Schärding gibt auf 
Seite 8 Tipps, wie man es auch im Alltag praktizieren kann.

Als studierte Historikerin finde ich es aber auch interessant, 
zurück in die Vergangenheit zu blicken. So berichten wir in dieser 
Ausgabe etwa über die Kusttram, eine Straßenbahn, die seit 
140 Jahren entlang der Küste in Belgien verkehrt (Seite 38–39), 
und über eine Frau, die vor 500 Jahren die norddeutsche Stadt 
Jever regiert und geprägt hat (Seite 40–41). Und wir bringen 
einen Bericht über die Ausstellung in Schloss Eggenberg 
bei Graz, die die 400-jährige Geschichte des Schlosses und 
der Fürstenfamilie beleuchtet (Seite 42–43).

Einen schönen und angenehmen Sommer wünscht Ihnen

Mag. Brigitte Veinfurter
Redaktion
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